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P R A X I S

Charité-Jungzahnärztin 
taucht in Forschung ein

Frau Kosan, Sie gelten als jüngste 
Zahnärztin, die jemals an der Ber-
liner Charité ihren Abschluss ge-
macht hat – Was hat Ihr Tempo 
bestimmt?
Ich war schon früh in der Schule un-
terfordert und wurde mit einem über-
durchschnittlich hohen IQ als hoch-
begabt eingestuft. Daraufhin wech-
selte ich auf den „Schnellläuferzug“ 
eines Berliner Gymnasiums und war 
mit 16 Jahren bereits Abiturientin, mit 
17 Jahren Erstsemesterstudentin an 
der Charité und mit 22 Jahren appro-
bierte Zahnärztin. Das Zahnmedizin-
studium gehört wohl zu den schwers-
ten Studiengängen, aber es machte 
mir Spaß. Ich habe das Studium zügig 
und für mich ohne Druck abgeschlos-
sen. Dabei habe ich sowohl das Stu-
dium wie mein Privatleben als Stu-
dentin genossen.

Sie sind seit 2020 wissenschaftli-
che Mitarbeiterin im Team der Ab-

teilung Orale Diagnostik, Digitale 
Zahnmedizin und Versorgungs-
forschung an der Berliner Cha-
rité – Warum haben Sie sich 
für die Forschung entschieden, 
anstelle zum Beispiel einer As-
sistenzstellung in einer Privat-
praxis?

Mir reicht der gerade, „klassische“ 
Werdegang erst aus Studium, dann 

Arbeitsplatz und eigene Familie nicht 
aus. Ich kann und möchte mehr und 
habe es mir zur Aufgabe gemacht, für 
das Wohl der Menschen etwas zu 
erreichen. Deshalb bin ich nach kurzer 
Zeit im Angestelltenverhältnis in einer 
privaten Praxis an die Charité gewech-
selt, wo ich mit einem Team aus Klini-
kern und Forschern die zahnmedizi-
nische Wissenschaft voranbringe. Ich 
möchte aktiv und dynamisch bleiben. 
Eine wissenschaftliche Karriere passt 
daher zu mir.

Welches Bild haben Sie von einer 
Zahnmedizin der Zukunft? Oder 
anders gefragt: Was möchten Sie 
mit Ihren Möglichkeiten und Res-
sourcen in der Zahnmedi-
zin zukünftig errei-
chen?

Zahnmedizin heute und zukünftig sollte 
patientenzentriert sein. Meine Abtei-
lung trägt nicht umsonst das Wort 
„Versorgungsforschung“ im Namen. 
Wir befassen uns mit der zahnmedi-
zinischen Gesundheitsversorgungs-
forschung und entwickeln dabei neue 
Strategien für eine zukunftssichere 
zahnmedizinische Versorgung. Dabei 
spielt zum Beispiel auch die künst-
liche Intelligenz (KI) eine Rolle, mit deren 
Hilfe wir die zahnmedizinische Dia-
gnostik optimieren wollen. Ich möchte 
in der Zukunft der Zahnmedizin mehr 
weibliche Führung in Politik und For-
schung sehen. Unter den jetzigen Um-
ständen ist eine Karriere für Frauen 
nicht ohne Weiteres erreichbar. Ich 
möchte daher mit gutem Beispiel vo-
rangehen und meinen eigenen Weg in 
der breiten Welt der universi-
tären Forschung be-
schreiten. <<<

Forschungsaffin: Jungzahnärztin Esra Kosan
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INTERVIEW >>> 2018 machte eine junge Absolventin Schlagzeilen: Esra Kosan hatte 
mit nur 22 Jahren ihr Zahnmedizinstudium in der Tasche und eine vielversprechende 

Zukunft vor sich. Was sie antreibt und wie sie die letzten Jahre für sich genutzt hat, 
verrät unser Gespräch.



angestellt oder in einer eigenen Praxis arbeiten, alleine gründen oder 

sich in einer Gemeinschaftspraxis niederlassen. Für diese Entscheidungs-

Beruflich entfalten? Zukunft gestalten! 

 Jetzt anmelden unter 

www.log-in-to-your-future.de
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LOG IN TO YOUR FUTURE

3. Camlog Start-up-Days

Die etwas andere Fortbildung – interaktiv, dynamisch, persönlich

29./30. April 2022, Berlin


